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Vorwort
Montenegro ist als Urlaubsziel noch ein Geheimtipp. Dabei weist das kleine 
Land, früher eine Teilrepublik Jugoslawiens, eine große landschaftliche Vielfalt 
auf. Montenegro hat mehr zu bieten als eine traumhafte Küste mit langen und 
einsamen Stränden und geschichtsträchtigen Orten.

Viele Reisende aus den deutschsprachigen Gebieten haben in den 1970er und 
1980er Jahren ihren Urlaub an der montenegrinischen Adriaküste verbracht und 
waren begeistert von der Schönheit des Landes und der Gastfreundschaft seiner 
Menschen. Die kriegerischen Auseinandersetzungen im ehemaligen Jugoslawien 
haben in den 1990er Jahren – von wenigen Wagemutigen abgesehen – die Rei-
senden abgehalten, in das kleine Land der Schwarzen Berge zu kommen, wenn 
auch Montenegro von direkten Kriegshandlungen verschont geblieben ist. Mit 
dem Frieden im ehemaligen Jugoslawien kamen die Besucher allmählich zurück.

Die meisten Gäste zieht es nach wie vor an die Küste. Budva mit seiner von 
einer Stadtmauer umgebenen Altstadt, dem königlichen Strand und der Hotel-
insel Sveti Stefan versetzt die Besucher in Verzückung. Sie staunen in der Bucht 
von Kotor über einen einzigartigen Fjord und kommen der Geschichte des Lan-
des in der von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärten Altstadt von Kotor 
näher. Aber auch fern der touristischen Küstenorte erlaubt Montenegro tiefe 
Einblicke in seine Ursprünge und eine von verschiedenen Kulturen geprägte er-
eignisreiche Geschichte. In der alten Residenzstadt Cetinje etwa scheint die Zeit 
stehen geblieben zu sein.

Nur eine Autostunde von der Küste entfernt beginnt ein ganz anderes Mon-
tenegro mit seiner unberührten und faszinierend schönen Natur. Der Skutarisee 
wirkt wie eine eigene, der Zeit entrückte Welt, das Durmitorgebirge und sein 
Nationalpark laden ein zu Wanderungen, zum Besuch der oft einsam gelegenen 
Seen und zum Entdecken der zahlreichen Kulturgüter, die die Völker dem Land 
gebracht haben.

Montenegro ist nicht nur während der warmen Monate reizvoll. Fast noch 
unbekannt und unberührt vom Massentourismus sind die Wintersportzentren. 
Hier lässt sich nicht nur Ski fahren, sondern in reiner Luft wandern und die Na-
tur erleben. Ausländische Besucher vergleichen nach einem Besuch die Skige-
biete Montenegros oft mit denen der Schweiz. Auf seine touristische Entdeckung 
wartet der Osten Montenegros, eine Ansammlung zahlreicher Geheimtipps mit 
der Ortschaft Plav und seinem See als touristische Höhepunkte.

Wer nach Montenegro kommt, wird mit reichen Eindrücken und Erlebnissen 
belohnt. In Montenegro lässt sich viel entdecken, und ehe man es sich versieht, 
hat man sein Herz an die Schwarzen Berge verloren.
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Unterwegs mit Kindern
Besondere Angebote für Kinder sind rar 
in Montenegro. Kinder gehören einfach 
dazu und können jederzeit fast überallhin 
mitgenommen werden. Ganz gleich, ob 
Restaurant, Theater, Spaziergang, Konzert 
oder Ausstellung: Niemand wird sich an 
Kindern stören, auch nicht, wenn ein Baby 
mal weint oder ältere Kinder unruhig sind. 
In den Restaurants gibt es nur selten be-
sondere Gerichte für Kinder, aber die Klei-
nen werden überall satt werden. Pommes 
frites stehen ohnehin auf jeder Speisekar-
te, und wenn wider Erwarten doch nichts 
auf der Karte zusagt: einfach fragen. Der 
Koch wird mit Sicherheit etwas nach Ge-
schmack zubereiten.
Auch in den Hotels ist das Angebot für 
Kinder überschaubar. Neuere Hotels an 
der Küste haben manchmal neben einem 
großen Pool auch ein Kinderplanschbecken 
oder einen Spielplatz, in älteren Hotels fin-
det man manchmal einen Spielplatz. Im 
Inland aber sind besondere Angebote für 
Kinder in den Hotels meist Mangelware. 
Aber auch hier gilt: Kinder sind willkom-
men, und das Personal wird bei Bedarf si-
cher etwas improvisieren. Und auch hier 
wird sich kaum jemand über zu laute Kinder 
am Pool oder im Speiseraum beschweren. 
In vielen Häusern übernachten Kinder bis 
zu zwei Jahren kostenfrei, Kinder von 2 bis 
14 Jahren zahlen oft nur den halben Preis.

In Supermärkten, Drogerien und Apotheken 
findet man alles, was Kinder benötigen. Die 
Preise für Windeln, Babynahrung und Pfle-
gemittel sind mit denen im deutschsprachi-
gen Raum vergleichbar.
Was die Strände betrifft, so ist das Bild zwei-
geteilt. Einige Strände bestehen aus Felsen 
und groben Steinen. Oft kommt man nur 
mühsam ins und aus dem Wasser, Kinder 
werden dort kaum Spaß haben. Aber es gibt 
auch schöne Sand- und Kiesstrände, die viel 
besser geeignet sind, etwa bei Budva die 
Strände Mogren (→ S. 198) oder in Bečići 
der Große Strand (→ S. 201). Ebenfalls für 
Kinder geeignet sind die Strände Slovenska 
plaža oder Jaz und ganz besonders natür-
lich der Große Strand südlich von Ulcinj (→ 
S. 223). Dieser 13 Kilometer lange Sand-
strand fällt sanft ins Meer ab. Zudem gibt 
es an der Küste diverse Kindervergnügun-
gen wie Tretbootverleih, Spielplätze, Karus-
sells und Autoscooter. Allerdings sollte man 
die Kinder nicht unbeaufsichtigt ins Meer 
lassen, hier kann es Unterströmungen und 
höheren Wellengang geben. Besonders an 
der Küste hat inzwischen fast jeder Ort 
mindestens einen Spielplatz. Oft wurde 
er in der jüngeren Vergangenheit angelegt 
und bietet modernes Spielgerät. Manch-
mal sind es private Spielplätze, die zu ei-
nem Restaurant, Café oder Hotel gehören. 
Aber auch wenn man nicht zu den Gästen 
gehört, wird niemand etwas sagen, wenn 
die Kleinen mal schaukeln oder wippen.
In den touristischen Orten wie Budva, Ko-
tor oder Cetinje können Kinder für einen 
Euro in kleinen Elektro-Autos auf einen 
eingegrenzten Platz herumfahren. Im Ho-
tel ›Mediteran‹ in Bečići bietet ein 7500 
Quadratmeter großer Aquapark großen 
und kleinen Gästen viel Spaß (→ S. 202). 
Der Eintritt für Nicht-Hotelgäste ist jedoch 
vergleichsweise teuer.
Sicherlich auch für Kinder spannend anzu-
sehen ist der Sommerkarneval in Kotor, 
wenn die verschiedenen Gruppen in präch-
tigen Kostümen durch die Straßen ziehen.Klassisches Kindervergnügen


